
UNSERE GESCHICHTE 

Begonnen hat alles mit einem Bericht des Synodalbeauftragten für Kindertagesstätten, Herrn Pfarrer 
Torsten Sommerfeld, auf der Kreissynode Köln-Nord im Herbst 2006: Dort erscheint erstmals das 
„Kinderbildungsgesetz (KiBiz)“ am Horizont und die damit einhergehenden Veränderungen der 
Kindertagesstätten-Landschaft.  Die zu erwartenden wachsenden Anforderungen an die Kitas und die 
Träger von Tageseinrichtungen veranlasst neun Kirchengemeinden aus zwei Kirchenkreisen 
zusammenzukommen, um einen gemeinsamen Weg für die zukünftige Sicherung evangelischer 
Kindertagesstättenarbeit zu finden.  
  
Für den mutigen Schritt, hin zu einem Trägerverbund, gaben die Empfehlungen der Landeskirche,  des 
Diakonischen Werks der Evangelischen Kirche im Rheinland und Beispiele aus der Praxis den letzten 
Anstoß. Ein weiterer ausschlaggebender Punkt war die frühzeitige Einbeziehung von Presbyter*innen, 
Pfarrer*innen und Mitarbeiter*innen aus den Kitas in den Beratungsprozess sowie die Transparenz 
und offene Kommunikation über den jeweiligen Beratungsstand. 

Am 16. Oktober 2007 fand das erste Treffen des Arbeitskreises, bestehend aus Vertreter*innen von 
neun Kirchengemeinden, statt, um über die Gründung eines Kindertagesstätten-Verbandes zu beraten. 
Aus Sicht des Arbeitskreises sind die vielen, neuen Herausforderungen – mit Inkrafttreten des 
Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) zum 1. August 2008 – in einem größeren Trägerverbund eher zu 
meistern, als dies ein einzelner Träger von einer oder zwei Kindertagesstätten in Zukunft leisten kann.  
  

Es beginnen intensive Beratungen zu den Leitgedanken und den Zielen:  
 die Kindergartenarbeit auf Dauer zu sichern, 
 die Ausrichtung am Kindeswohl durch qualitative Weiterentwicklung voranzubringen, 
 den Schutz der Mitarbeitenden,  
 die Bindung der Kitas an die Kirchengemeinden zu erhalten und zu stärken, 
 die partnerschaftliche Zusammenarbeit der Gemeinden innerhalb des Verbandes zu fördern.  

  
Mit der Sitzung am 3. Juni 2008 schloss der Arbeitskreis seine Beratungen ab und empfahl den daran  
beteiligten Kirchengemeinden die Gründung eines Kindertagesstättenverbandes – auf Grundlage der 
erarbeiteten Vereinbarungen. Acht der neun beteiligten Kirchengemeinden fassten in ihren 
Presbyteriumssitzungen den Beschluss, einem zu gründenden Kindertagesstättenverband beizutreten.  

2006   VORLAUF 

2007   ARBEITSKREIS NIMMT ARBEIT AUF 



Am 1. Januar 2009 gründet sich der Evangelische Kindertagesstättenverband Köln-Nord.  Zu den 
Gründungsmitgliedern, die noch heute im Verband sind, gehören:  

 Evangelische Kirchengemeinde Köln-Bickendorf mit den Kitas „Die Emmäuse“ in Vogelsang
und „Görlinger Zentrum“ in Bocklemünd

 Evangelische Nathanael Kirchengemeinde Köln-Bilderstöckchen mit der Kita „Nathanael“ in
Bilderstöckchen

 Evangelische Kirchengemeinde Köln-Ehrenfeld mit den Kitas „Fröbelstraße“ und
„Kinderarche“ in Ehrenfeld

 Evangelische Immanuel Gemeinde Köln-Longerich mit der Kita „Kinderwelt Immanuel“ in
Longerich

 Evangelische Kirchengemeinde Köln Mauenheim-Weidenpesch mit der Kita „Spatzennest“ in
Mauenheim

 Evangelische Kirchengemeinde Köln Neue-Stadt mit den Kitas „Lebensbaumweg“ in
Heimersdorf und „Usedomstraße“ in Chorweiler-Nord

 Evangelische Kirchengemeinde Köln-Nippes mit den Kitas „Gustav-Nachtigal-Straße“ und
„Werkstattstraße“ in Nippes

 Evangelische Kirchengemeinde Köln-Worringen mit der Kita „Villa Maus“ in Worringen

Der Zusammenschluss wurde mit einem Festgottesdienst in der Evangelischen Stadtkirche in Köln-
Chorweiler besiegelt. An diesem Festgottesdienst nahmen Vertreter*innen der Kirchengemeinden, der 
Landeskirche, des Diakonischen Werkes, der Stadt Köln, Mitarbeitenden der Kitas, Eltern und Kinder 
teil. Der Festgottesdienst war mit rund 200 Personen sehr gut besucht. 

2009    GRÜNDUNG

SEITHER … 
… sind weitere Kindertagesstätten dazugekommen: 

 Evangelische Kirchengemeinde Köln-Riehl mit der Kita Kretzerstraße in Riehl (1.1.2013)
 Evangelische Kirchengemeinde Köln-Deutz/Poll mit der Kita Baumhaus in Deutz

(1.1.2014)
 Evangelische Kirchengemeinde Köln-Weiden/Lövenich mit der Integrativen Kita 

Weiden (1.8.2016)  

Der Verband unterstützt die angeschlossenen Kindertagesstätten bei der Gestaltung 
Evangelischer Kindertagesstättenarbeit – mit Beratung vor Ort, Informationen, Arbeitshilfen, 
Fort- und Weiter-bildungen sowie als Interessensvertretung.  

Heute betreibt der Trägerverband 14 Kindertagesstätten mit 34 Gruppen für 650 Kinder – 

vom Säuglingsalter bis zum Schuleintritt. Und die sehr erfolgreiche Geschichte geht weiter. 




